
ZU ANDOKIDES MYST. 68

Uebel' die VerwandtsclIaft des Andolddes sind wir, baupt­
säohlioh duroh die Mysterienrede sO gut unterdc1ltet, dass J.
Kirchner in der Pl'osopographia Attiea s. v. eine ziemlicll umfang­
reiohe Stammtafel hat aufstellen !,önnen. Den grössten Teil, die
auf Grund einer Eisangelie des Dioklehlcs wegen angeblieller
Teilnahme Rm Hermokopidenfrevel Eingekerkerten, zählt er auf
myst. 47; es sind aUSBer And"kides selbst folgende:

1. sein Vatel' AEW"fOpa~ (22. 41)
2. sein Schwager Kaniac;; 0 TI1AOKA€OUC;; (42. 50)
3. XaPlJibnc;; >ApHYTOTEAOUC;; - oi'iToc;; dVE\jJIOC;; ElJoe;;' ~ j.lllTnp

EK€ivou Kill Ö rraTJ1p Ö EIJOC;; &'l>€AQJoi
4. Taup€a;:; - allToO'I &.V€\jJIOC;; TOU Ttlxrpo;:;
5. NIO'Il'lOC;; - ulo;:; Taup€ou
6. KaAAlac;; ö 'AAKI.l€wvoc; - &'V€\jJIOc; TOU Ttlnpoc;;
7. EUQJlllJ0<;; KaAMou TOU TnAOKAEOUC;; &.l>EAQJO;:; (40)
8. 4>PUV1X0C;; ö 'ÜPXIlO'lII.lEVOO (\". i.) &.VEl.JJlOC;;
9. EUKpaTJV;; 0 NIKiou &.bEAQJO;:; KnbEO'Tll<;; OUTO;:; KaAAiou

10. KplTlac;; - &.VE\jJIOC;; Kai OUTO;:; TOD rraTpo<;;' al j.1nT€pq;
abEAqml.

Die Aufzählung geschie1Jt streng nach dem Grude der Verwandt·
schaft: Vater, Vettel'; Vettern des Vaters; des Scb wagers
Bruder, Vetter, Schwager; zuletzt noch ein Vetter des Vaters
miitterlicherseiUl. Verwanute von Seiten der Mutter des Ando·
Iddes sind nicht darunter, ein Zeichen, dass Dioldeides und seine
Hintermänner (65) es mehr auf des Andolddes Vater Leogoras
(40) und seinen Schwager Kallias (42) als auf illl1 selbst ab­
gesehen hatten. Nach der obip;en Liste el'gibt !lieh nun folgender
Stalllmintulll (vgl. auch J. G. Droj'sen Rhein. l'fUfl. ]836, 29):
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'AvlloK(bllC; t::.. '" 2. KUAA(ac; 7. Eü<PlljJ.oC; t::.. '" 9. EUKpchllC; 8. Q>p(JVlXOC;;

Davon ist bei Kirchner ausset Ansatz geblieben 8. <Ppuv1XO<;
6 'OPXnaallEVOO (cf. Wilhelm bei Kirchner s. v., 0PXllauIlEVO<;
cod.), der aber nach seiner Stellung zwischen 7. EUQ>111l0<; und
9. EUKpUTnlö auch nur als &:VE1IJ10lö KaAkiou betrachtet werden
kann. Ob 4. TaupEa<; und 6. Kanialö durch ihren Vater oder
ihre lHniter (wie Kirchner s. v. v. annimmt) Vettern des LeogOl'aB
waren, lUag dahingestellt bleiben j mindestens ebenso wahI-­
scheinlieh ist mir das erstere.

Dal'llach ist nun aber auch die summarische Zusammenfassung
der Verhafteten, die Andokides myst. 68 gibt, etwas a11(le1's zu
beurteilen, als es in unseren Ausgaben geschieht: eawBn bE TE

Ö 1TaTllP, 6 KnbEaT~<;, aVElIJ101 Tpdlö, TWV aAALUV aUHEvwv
E1TTU, /lEAAOVTE<; &:IT08avE10'8m &:MKLU<;. 80 die Handschrift j

das ergibt allerdings zusammen zwölf statt der fl'üher genannten '
zehn. Also ist eine Ziffer sicher verderbt, und da 10 1 - 1
- 3 5, so schreiben die Herausgeber 1TEvTE statt E1Tru. Aber
bei einer Rechnung stecllt der Fehler nicht notwendig im letzten
Posten. Aucl] sind nicht drei aVElIJ101 des Andokides vorhanden
(TOD 1TaTpolö bei n. 6 deI. Blass), sondern wenn PhrYlliehos Vetter
des J.{allias. ist, Überhaupt nur einer, dagegen sieben entferntere
aUHEvE1lö. Also Emu ist richtig überliefert, und zn verbessern
ist vielmehr aVEtjJlOt rpetlö in aVElIJlolö Ellö.

Bonn. A. Elter.




